
Berliner Erklärung –
In Verteidigung der
Migrationsgesellschaft
»Mit zunehmender Fassungslosigkeit verfolgen wir die anhaltende In-
fragestellung des Rechts auf Asyl in den letzten Wochen und  Monaten. 
Die pauschale Diffamierung von Schutzsuchenden hat die Grenze zur 
Menschenverachtung überschritten. Nun gilt es, in Verteidigung der 
Migrationsgesellschaft aufzustehen und zu widersprechen.«

»Aus diesem Grund sagen wir klar und 
deutlich: Migration ist nicht das Problem. 
Das Problem ist nicht, dass wir in einer 
Einwanderungsgesellschaft leben. Migra-
tion hat eine Geschichte, eine Gegenwart 
und eine Zukunft.«
»Das Problem ist die Skandalisierung der Migration. Das Problem ist, 
dass der aggressive und einseitige Diskurs über die vermeintliche 
Überforderung der Gesellschaft durch Migration von den strukturel-
len Bedingungen und historischen Entwicklungen ablenken soll, die 
die gegenwärtige Polykrise bedingen. Das Problem ist, dass Migration 
instrumentalisiert wird, um die Gesellschaft zu spalten. Dies forciert 
die derzeit erlebbare Zuspitzung gesellschaftlicher Debatten und die 
Überlagerung von Solidarität durch Hass.«

»Migration und Einwanderungsgesellschaft sind nicht verantwortlich 
für die prekäre Lage des Gemeinwohls in Deutschland und Europa. 
Migration und Einwanderungsgesellschaft verweisen aber erneut und 
verschärft darauf, dass die großen Herausforderungen dieses Jahrhun-
derts globale Herausforderungen sind.«

»Dies ist die Herausforderung, vor der wir 
heute stehen: Die Migrationsgesellschaft 
verteidigen und unsere geteilte Welt neu 
erfinden.«
Die gesamte Erklärung: 
https://transsol.net/berliner-erklaerung
In English: https://transsol.net/berlin-declaration


